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Re d a k t i o n

APPEN „Voice and Spirit“, der ge-
meinsameChorderKirchengemein-
den St. Johannes in Appen und
St. Michael in Moorrege-Heist, ge-
staltet den Gottesdienst in der St.-
Johannes-Kirche am Sonntag,
25. März. Im Konzert geht es unter
anderem darum, wie man mit klei-
nenGesten der Aufmerksamkeit an-
deren Mitmenschen eine Freude
machen kann. „Die Bereitschaft für
solche Gesten der Aufmerksamkeit
setzt voraus, dass wir uns selbst erst
einmal unserer Umwelt bewusst
werden, also das Herz auf Empfang
stellen“, teilte der Chor mit. Beginn
des Konzerts in der Appener Stra-
ße 2c ist um 18 Uhr. baf
>www.voiceandspirit.deV
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KUMMERFELD Die Sport-
ler des Kummerfelder SV
wählen auf ihrer Jahres-
hauptversammlung am
Dienstag, 20 März, einen
neuen stellvertretenden
Vorsitzenden, einen Kas-
senwart sowie Kassenprü-
fer. Die Vereinsmitglieder
sollen über den neuen
Kunstrasenplatz entschei-
den, der von der Gemein-
de finanziell gefördert
wird (unsere Zeitung be-
richtete). Weiterhin ste-
hen die Berichte der Ob-
leute auf der Tagesord-
nung. Auch über einen
Sonderbeitrag der Fuß-
ballsparte wird beraten.
Die Versammlung beginnt
um 20 Uhr im Sportler-
heim am Ossenpadd. baf

TORNESCH AmSonn-
abend, 17.März,werden im
Pomm91 in Tornesch die
Farben grün, weiß und
orange dominieren und
sich die Begegnungsstätte
in einen irischen Pub ver-
wandeln. Das Interesse ist
so groß, dass es keine
Abendkassemehr geben
wird.SämtlicheKartensind
imVorverkauf über die La-
dentheken gegangen. Das
hatChristianeVennemann,
stellvertretende Vorsitzen-
de des Vereins Tornescher
Allerlei (ToAll), mitgeteilt.
Das ToAll organisiert die
Veranstaltung zuEhrendes
irischenNationalheiligen
seit Jahren. dic

SPD kritisiert Anstieg der Baukosten um eine Million Euro / Gemeinde erzielt 2017 Überschuss von 1,3 Millionen Euro

APPEN „Mit einer Summe
von 15,2 Millionen Euro hat
unser Haushalt das höchste
Gesamtvolumen, das wir je
hatten“, erläuterte Hans-Pe-
terLütje(CDU),Vorsitzender
desFinanzausschusses, inder
Sitzung des Gremiums am
Dienstagabend. Eigentlich
hatte die Gemeinde geplant,
410000 Euro in die Rücklage
zu investieren, allerdings
stieg der Überschuss im Jahr
2017 auf über 1,3 Millionen
Euro.
„Das hört sich super an,

aber im Gewinn von 1,3 Mil-
lionen Euro sind teilweise
schon Verkaufserlöse aus
dem Baugebiet Bargstücken
enthalten, die eigentlich erst
für2018geplantwaren“,sagte
Lütje und ergänzte: „Unsere
Rücklage ist auf 2,1Millionen
Euro gestiegen. Das ist eine
tolle Sache, hervorragend,
wenn wir nicht die Ausgaben
hätten, die auf uns zukom-
men.“ Etwa 3,5Millionen Eu-
rowirdderneueKindergarten

hinter dem Bürgerhaus kos-
ten,weitere 2,5 MillionenEu-
ro die Sanierung und derUm-
bau der Grundschule. Min-
destens. „Da kommt viel-
leicht noch das eine oder an-
dere obendrauf“, sagte Lütje.
DieRücklagenwürdenhelfen,
dieGesamtinvestition von et-
wa sechs Millionen Euro zu
stemmen.

„Wer meint, das Geld jetzt
mit der Gießkanne verteilen
zu können, der ist auf dem
Holzweg“, mahnte Lütje.
Schließlich habe die Gemein-
de noch 2,5 Millionen Euro
Schulden. „Die niedrigen Zin-
sen sind kein Freibrief für
Ausgaben“, so Lütje. Da
stimmte auch der stellvertre-

tende Finanzausschussvor-
sitzende Walter Lorenzen
(SPD) zu: „Das Jahresergeb-
nis ist gut ausgefallen. Dass
wir in der Zukunft übermütig
werden, ist von uns nicht zu
erwarten. Wir werden Geld
nicht mit der Gießkanne ver-
teilen, aber auch darauf ach-
ten, dass nichts vertrocknet.“
SinnvolleAusgabenmüssedie
Gemeinde auch weiterhin tä-
tigen.
Die gute Laune im Finanz-

ausschusswarbeiderKosten-
steigerung der Grundschule
um270000 Euro (unsere Zei-
tung berichtete) schnell wie-
der vorbei. „Wir kommen
nicht drumherum. Wir soll-
ten jetzt zusehen, dass wir
vorankommen“, sagte Lütje.
„Wir werden dem Nachtrag
nicht zustimmen. Wir sehen
uns nicht in der Lage, die Ver-
antwortung zuübernehmen“,
sagte Lorenzen. Seine Partei-
kollegin Petra Müller (SPD)
legte nach: „Wir hatten einen
Kostenvoranschlag in Höhe

von 1,7 Millionen Euro. Jetzt
ist der Umbau eine Million
Euro teurer. Das muss man
laut ansprechen.“ Kritik, dass
es nur Wahlkampftaktik sei,
wies die Sozialdemokratin
von sich: „Das hätte ich auch
gesagt, wenn keine Wahl an-
stehen würde.“ Jutta Kauf-
mann (FDP) versuchte zu be-
ruhigen: „Die Sanierung und

Hans-Peter Lütje
CDU-Fraktion

„Wer meint, das Geld
jetzt mit der Gießkanne
verteilen zu können, der
ist auf demHolzweg.“

Walter Lorenzen
SPD-Fraktion

„Wir werden Geld nicht
mit der Gießkanne
verteilen, aber darauf
achten, dass nichts

vertrocknet.“

derNeubauhabenihrenPreis.
Wir sind nicht die einzigen,
die mit Kostensteigerungen
lebenmüssen.“Lütjebetonte,
dass Appen damit zukünftig
gut aufgestellt ist: „Ich denke
an Schulen in Pinneberg, wo
man seit zehn Jahren disku-
tiert.WirsindeineGemeinde,

die etwas tut.“ Stefan Putt-
mann (SPD) hatte einen Ver-
antwortlichen für die Kosten-
steigerung ausgemacht: „Ich
kann es nicht nachvollziehen,
dass man den Architekten so
kommentarlos davonkom-
men lässt.“ Lütje brach die
Diskussion ab. CDU und FDP
stimmten für die Bereitstel-
lung der Mittel, bei der SPD
gab es zwei Gegenstimmen
und eine Enthaltung.
Auch der Bau eines Geh-

wegs zwischen der Appener
Straße parallel zur Wedeler
Chaussee (unsereZeitungbe-
richtete) sorgte erneut für
Diskussionen. Lütje betonte,
dass seine Fraktion den kom-
pletten Ausbau für
200000 Euro für zu teuer hal-
te. Er schlug vor, die Abstim-
mung zu verschieben. Das sa-
hen SPD und FDP anders und
stimmten für das Projekt. Ei-
ne Entscheidung über die
Platzierung der Bushaltestel-
le muss noch gefällt werden.

Bastian Fröhlig

TORNESCH Die Mitglieder
der Theater-AG der Klaus-
Groth-Schule Tornesch prä-
sentieren in der kommenden
Woche „Heiligeisdorf“, ein
Stück in 13 Szenen nachKarl-
Heinz Frankl. Karten gibt es
an der Abendkasse.
Heiligeisdorf – schon der

Name dieses Dorfes lässt ei-
nen schaudern.Was geht dort
vor? In dem Dorf ist etwas
passiert und keiner der Be-
wohner, nicht einmal die Kin-
der, wollen darüber sprechen.
EinMann,deralsFremdervor
einem Jahr in das Dorf kam,
um Arbeit zu suchen, ist ver-
schwunden; und nun taucht
seine Schwester im Dorf auf,
um ihn zu suchen. Alle schei-
nen etwas über das Ver-
schwinden zuwissen oder so-
gar etwas gesehen zu haben,
doch aufNachfrage hüllen sie

sich in Schweigen. Sie zeigen
sich ängstlich, gleichgültig
und verschlossen. Selbst die
Kinder in ihrem Spiel spüren
schon die eisige Gewalt des

Schweigen-Müssens. Kälte
hat im Dorf Einzug gehalten,
Angst und Misstrauen. Hat
sich jemand schuldig ge-
macht? Alles scheint bedroh-

lich, sogar der sonst so fried-
liche Wald mit seinen stillen
Beobachtern, den Bäumen.
Wird die fremde Frau ihren
Bruder finden?
„Kurz, aber heftig. Die KGS-

Theater-AG hat sich dieses
Jahr einmal nicht für eine Ko-
mödie, sondern für dieses
nach Karl-Heinz Frankl ent-
worfene, eher nachdenklich
stimmende Stück entschie-
den“, sagt Karen Strenge, Lei-
terinderArbeitsgemeinschaft.
Die Schüler führen „Heiligeis-
dorf“ am Montag, 19. März,
undDienstag,20.März, jeweils
ab 19.30Uhr in derMensa der
KGST auf. Der Eintritt kostet
drei Euro für Erwachsene,
Schüler, StudentenundSenio-
ren zahlen nur zwei Euro. Die
Aufführung der Theater-AG in
der Schulaula dauert etwa
60 Minuten. dic

„Heiligeisdorf“ heißt das Stück, das die Mitglieder der KGS-Thea-
ter AG an zwei Abenden aufführen. STRENGE

APPEN Der Finanzausschuss
der Gemeine Appen hat der
Idee zugestimmt, die Ver-
bundenheit der Gemeinde
mit der Unteroffizierschule
der Luftwaffe symbolisch zu
unterstreichen. An den Orts-
eingangsschildern und am
Bürgerhaus sollen zum
30-jährigenBestehenderUn-
teroffizierschule Schilder an-
gebracht werden, die die
WappenderMarseille-Kaser-
ne, der Gemeinde Appen so-
wie eine gelbe Schleife als
Zeichen der Unterstützung
tragen. „Wir stehen zur Un-
teroffizierschule und sie ist
aus der Gemeinde nicht
mehr wegzudenken“, sagte
Hans-Peter Lütje (CDU),
Vorsitzender des Finanzaus-
schusses. baf

TORNESCH Türen knallen
undSchreien–wennKinder
sich streiten, stehen Er-
wachsene oft ratlos dane-
ben. Selber regeln lassen?
Oder eingreifen? Undwie?
Diese Fragen werden wäh-
rendeinesVortragsvonAn-
drea Linzner amDienstag,
17. April, beantwortet.
„Streitschlichtung bei Vor-
schul-Kindern“ lautet das
Thema der Veranstaltung,
zu der die Familienbildung
Wedel und das Awo-Fami-
lienzentrumTornesch für
19.30 Uhr in die Kita Lütt-
kamp,RostockerStraße5in
Tornesch, einladen. Die
Teilnehmer werden sich
über Streitschlichter-Pro-
gramme für Kinder austau-
schen und prüfen, welche
Möglichkeiten es gibt, bei
Auseinandersetzungen
sinnvoll zu vermitteln. Die
Teilnahme kostet zehn Eu-
ro. Anmeldung in der Kita,
unter Telefon (04103)
8032980sowieonline. dic
>www.familienbildung-wedel.de

Lokales

„Voice and Spirit“
gestaltet
Gospelgottesdienst

Kummerfelder
Sportler wählen

Nachr ichten

St. Patrick’s Day:
Karten verkauft

Appen streitet weiter um Schulbau

Groth-Schüler zeigen düsteren Dorfkrimi Appen zeigt
Sympathien zur
Marseille-Kaserne

Hilfe bei
streitenden Kids
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